
eine Heizwasser beheizte Ammoniak-Was- ser-Absorptionskälteanlagen im Nutztem- stehen einige grundlegende Zielstellungen wieser-Kleinabsorptionskälteanlage mit 12 kW peraturbereich bis -20 °C, Absorptions- minimale Kosten, minimales Gewicht und ge-Kälteleistung an. Gegenwärtig ganz neu ist Kaskadenkälteanlagen bis -30 °C, auch in ringe Ammoniakfüllmenge sowie ausreichendeein Angebot der deutschen Fa. Solarctic hin- Kombination mit Kompressionskälteanlagen, Anlagenkompaktheit und auch mögliche Ver- C:
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Bild 6: Beispiel einer Einbindung einer NH3-H20-Absorptionsl<älteanlage mit 50 kW Kälteleistung kalten reichen Lösung und eine zusammen¬in ein Kartoffellager geführte Einbringung in den Generator und
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